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1. Vorwort





"Ein Entwicklungssystem mit einer einfachen Benutzerführung und vielen leistungsstarken Tools" - gibt es so etwas?


Ja, und eines dieser Programme nennt sich VisualBasic.


Doch alles will gelernt sein, und deshalb habe ich mich entschlossen dieses


Tutorial zu schreiben.





Bevor wir uns in die Welt der Entwicklung stürtzen, will ich versuchen eine oft


gestellte Frage zu beantworten:


"Lohnt es sich eigentlich VisualBasic zu lernen?"


-Um nicht um den heissen Brei zu reden: Es gibt Programmiersprachen, die


sehr viel schneller und leistungsfähiger sind. Das absolute Beispiel bietet


VisualC++. Jedoch ist VisualBasic einfacher, und bietet oft einen schnelleren Weg


zu Programmlösungen.


Eine Lehre die Ihnen vielleicht auch andere Programmierer unter die Nase reiben wollen,


"Es kommt immer darauf an, was man tun will und welches Ziel man hat.",


ist durchaus richtig:


VisualBasic ist mehr für die 'standard'-Windowstools wie Zeichenprogramme, Datenbankanwendungen, Textverarbeitung und Dektop-Publisher gedacht.


Wenn Sie jedoch ein schnelles 3D-Actionspiel oder etwas in der Richtung entwickeln wollen, wird Ihnen mit VisualBasic nicht viel geholfen.


Daran ändert auch das DirectX SDK nichts.


Ob Sie diese Programmiersprache wirklich brauchen, sollten Sie am besten selbst entscheiden, doch wenn Sie sie lernen wollen, kann Ihnen dieses Tutorial sicher weiterhelfen.





2. VisualBasic und Ihr erstes Programm





Jetzt wollen wir schon unser erstes Programm schreiben.


Starten Sie Ihr VisualBasic und erstellen Sie eine neue Standard-EXE:





�





Nun haben Sie diese kleine, graue Fläche mit vielen Toolbars und Knöpfe vor sich.


Das ist Ihre Entwicklungsumgebung.





Bevor wir mit dem Programm anfangen, will ich zeigen was wir überhaupt erstellen werden:





�





Dieses recht einfache Produkt enthält eine Taste. Mit einem Klick wird folgende Meldung geöffnet:





�





Unser Projekt wird in folgenden Schritten aufgebaut:





Erstellen der Benutzeroberfläche


Schreiben des Codes


Verbesserungen





2.1: Die Oberfläche





In Ihrer Entwicklungsumgebung finden Sie links eine Toolbar, die mit vielen Symbolen gefüllt ist. Jedes Symbol ist ein Steuerelement, welches in Ihrer Anwendung platziert werden kann.


In unserem Falle brauchen wir einen Knopf.


Klicken Sie das entsprechende Symbol an, und setzen Sie den Knopf in das Dialogfeld:





�embed Paint.Picture Object1 ���





Nun haben Sie diese Schaltfläche in Ihrem Dialog.





�


Halten Sie Ihren Knopf markiert und bewegen Sie sich mit dem Mauszeiger nach rechts, zu den Eigenschaften.





Jedes Steuerelement kann mit bestimmten Eigenschaften bearbeitet werden.





Suchen Sie dort den Eintrag 'Caption':





�





'Caption' beschreibt die Beschriftung der Schaltfläche. Diese können Sie nun ändern, zum Beispiel in "Hier klicken", oder so.


Jetzt können Sie den Knopf eventuell noch verschieben, zum Beispiel in eine Ecke setzen, dies bleibt natürlich Ihrem Geschmach überlassen.





2.2: Schreiben des Codes





Jetzt lernen Sie, wie Sie Code verfassen.


Bevor man jedoch beginnt, kann ein bisschen Theorie nie schaden:





Jedes Steuerelement, sei es ein Bild, ein Text oder, wie in unserem Falle eine Schaltfläche, kann verschiedene Prozeduren haben, die über Events angesprochen


werden.


Ein Event (Ereigniss) ist, wenn der Benutzer zum Beispiel auf das Steuerelement klickt, es markiert oder löscht.


Ein Event ist stets mit einer Prozedur verbunden, die den entsprechenden Code beeinhaltet. Natürlich kann ein Steuerelement mehrere Events (Klick, Doppelklick,...) besitzen.





Markieren Sie Ihren Knopf und drücken Sie auf die 'F7' Taste.





�





Das Standardereigniss (Event) wird erstellt. Er wird ausgeführt wenn der Benutzer auf die Schaltfläche klickt.


Mit den oberen Listen können weitere Events erstellt werden, da wir diese jedoch nicht brauchen, lassen wir das einfach so im Raum stehen.





Der nächste Schritt ist das Schreiben des Codes. Er besteht nur aus einer Zeile und wird zwischen die zwei generierten Zeilen eingefügt:





�





Der Befehl MsgBox ruft eine Dialogbox auf und beschriftet sie mit dem entsprechenden Text, der in den Klammern steht.





Nun könnnen Sie die Anwendung ausführen.


In der Entwicklungsumgebung finden Sie den blauen Pfeil. Mit diesem wird das aktuelle Programm gestartet:





�





2.3: Verbesserungen





Wenn Sie Ihr Programm starten fällt Ihnen vielleicht auf, dass der Titel Ihrer Anwendung mit "Form1" beschriftet ist.


Das ist eigentlich recht unschön, deshalb ändern wir das:





Selektieren Sie in Ihrer Dialogoberfläche den eigentlichen Dialog und wählen Sie aus den Eigenschaften den 'Caption' Eintrag. Dieser verändert den Titel:





�





Sehr gut.


Jetzt könnte man noch das Programmicon ändern.





Wählen Sie aus den Eigenschaften den Eintrag 'Icon'.


Mit einem Klick auf das Textfeld und einem weiteren Klick auf den Browse-Knopf können Sie eine beliebige Bilddatei auswählen, die dann in der Titelleiste erscheint:





�





Wir haben nun unsere erste VB-Anwendung erfolgreich erstellt, und ich hoffe, ich konnte es gut erklären.


Fals Sie noch Fragen haben, können Sie mich unter der obenstehenden E-Mailadresse kontaktieren.


Das zweite Kapitel wird bald folgen, ich habe eine ganze Reihe geplant.


Das Folgende kann Ihnen bei der Selbstkontrolle helfen, und Ihnen weitere Tipps geben.





Anhang A: Test





Diese Fragen können Sie sich selbst beantorten, und sich somit selbst kontrollieren.





1. Welcher Eintrag der Eigenschaften verändert die Beschriftung einer Schaltfläche?


2. Was ist ein Event?


3. Welcher Befehl gibt eine Dialogbox auf dem Bildschirm aus?





Anhang B: Fragen und Antworten





Q: Wie kann ich den Titel der augegebenen Dialogbox ändern?


A: Da es bei diesem Befehl mehrere Ausdrücke gibt, ist der dritte für den Titel zuständig. Daher müssen Sie den zweiten mit einem Komma überspringen.


MsgBox "Hallo",,"Mein Titel"

















